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hindert, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Tat gegen einen Bürger begeht, der 
in staatlichem Auftrag bei der Durchführung von Aufgaben zur Gewähr­
leistung von Ordnung und Sicherheit mitwirkt.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 214
Beeinträchtigung staatlicher oder gesellschaftlicher Tätigkeit

(1) Wer gegen Bürger wegen ihrer staatlichen oder gesellschaftlichen 
Tätigkeit mit Tätlichkeiten vorgeht oder solche androht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer sich an einer Gruppe beteiligt, die Gewalttätigkeiten gegen 
Bürger wegen ihrer staatlichen oder gesellschaftlichen Tätigkeit verübt 
oder androht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft.

(3) Ist die Tatbeteiligüng von untergeordneter Bedeutung, kann der 
Täter mit Verurteilung auf Bewährung, Haftstrafe oder Geldstrafe be­
straft werden.

(4) Der Versuch ist strafbar.

3. Abschnitt 

Straftaten gegen die Rechtspflege

§ 225
Unterlassung der Anzeige

(1) Wer von dem Vorhaben, der Vorbereitung oder der Ausführung
1. eines Verbrechens gegen den Frieden und die Menschlichkeit (§§ 85 bis 

89, 91 bis 93);
2. eines Verbrechens gegen die Deutsche Demokratische Republik (§§ 96 

bis 105, § 106 Absatz 2, §§ 107, 108, 110);
3. eines Verbrechens gegen das Leben (§§ 112, 113);
4. eines Verbrechens oder Vergehens gegen die allgemeine Sicherheit oder 

gegen die staatliche Ordnung (§§ 185, 186, 190, 198, 213 Absatz 2 Zif­
fern 1 bis 4);

5. eines Vergehens oder Verbrechens des Mißbrauchs von Waffen oder 
Sprengmitteln (§§ 206, 207)

vor dessen Beendigung glaubwürdig Kenntnis erlangt und dies nicht un­
verzüglich zur Anzeige bringt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah­
ren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft.
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